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^ 45 Amts- und Änzeigeblatt für den Bezirk Calw. 82. Jahrgang
Erscheinungstags : Dienstag , Donnerstag , 8ams-

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Psg . pro Zeile für Stadt
and Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Dienstag, Sen IS. März 1SS7. ÄüonnemenrSpr . ind . Stadt pr .Viertels . Mk. r .iotncl .rrLgerl.
Vierteljährl . PoftöezugSpceiLohne Vestellg. f. d. Orts - u. Nachbar-
ortSverkehr 1 Mk.,f . d. sonst. Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 36Dfg.

Amtliche Bekauntmachunge«.
Landwirtschaftliche Bernfsgenossenfchaft

für den Württ. Schwar?waldkreis.
Gemäß Art. 25 Abs. 2 des Gesetzes vom 4.

März 1888, Reg.-Bl. S . 89, wird hiemit bekannt
gemacht, daß der Beitrag für das Jahr 1906 auf
3 Mi. 45 Pfg. für 100 Mk. Steuerkapital fest¬
gesetzt worden ist.

Reutlingen,  16. März 1907.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Oberregierungsrat Stamer.

Tagesnenigkette«.
Calw  17. März. Heute fand im„Schwanen"

die Vorständeversammlung des Bezirks¬
kriegerverbands  unter dem Vorsitz des
Bezirksobmanns, Stadtschultheiß Conz,  statt. Die
Verhandlungen wurden mit einem Hoch auf Seine
Majestät den König als den Protektor des Bundes
eröffnet, welcher in dem abgelaufenen Geschäfts¬
jahr 1906 durch sein lebhaftes Interesse an der
nach ihm benanntenV ete ra n en sa mml ung
„König-Wilhelm-Trost"  erneut bewiesen hat,
wie sehr ihm die Sorge für feine alten Soldaten
am Herzen liegt. Diese Sammlung hat nach
dem Bericht des Bezirksobmanns im Bezirk Calw
ergeben: 3698 20 -H. Hievon sind aus der
Stadt Calw geflossen: 1237^ 57 -H; aus dem
Bezirk: 2460 ^ 63 Von der Amtskörpsr-
schaft und den politischen Gemeinden wurden bei-
gesteuert 1539 die militärischen Vereine selbst
haben aufgebracht 320 45 an Kirchen¬
opfern find gefallen 175 94 ; von Privaten
wurden ersammelt 1654 20 Bankzinsen
8 ^ 61 -H. Im ganzen Land hat die Samm¬
lung ergeben: 270 722^ Nach der von Seiner
Majestät genehmigten Stiftungsurkunde sollen hie¬
von unter Zugrundlegung eines Verteilungszeit-
raums von 20 Jahren und in Anrechnung der
Zinserträgnisse durchschnittlich jährlich 18000 ^
zur Unterstützung bedürftiger Veteranen und ihrer
Hinterbliebenen(auch Nicht-Bundesmitglieder) in
Gaben von nicht unter 25 ^ verwendet werden.

Die Zinsen der dann noch vorhandenen 10000
sind für die dann noch vorhandenen Bedürfnisse
zu verausgaben und erst, wenn 5 Jahre lang
Unterstützungen nicht mehr zu verabreichen waren,
soll dieses Restkapltal der Witwen- und Waisen¬
kasse des Württ. Kciegsrbundes zufallen. Allen
edlen Spendern und allen, die sich um die Samm¬
lung bemüht haben, sei auch an dieser Stelle der
herzliche Dank der Veteranen ausgedrückt. —
Einen weitern Raum nahmen in den Verhand¬
lungen die Angelegenheiten derBezirkssterbekasse
ein. Der Vermögensstand der jetzt 1299 Mit¬
glieder zählenden Kaffs ermöglichte unter Beibe¬
haltung des Jahresbeitrags von 1 50 H eine
Erhöhung des Sterbegelds von 75 auf 80 —
Aus den Unterstützungskassen des Bundes wurden
im Jahr 1906 an 28 Bezirksangehörige Unter¬
stützungen  in Höhe von 558 ^ verwilligt. —
Der Bezirkskriegertag  findet am 23. Juni
d. I . in Verbindung mit dem 25jähr. Jubiläum
des Militärvereins Calw in Calw  statt . Den
Rest der Tagesordnung bildeten Fragen der
inneren Bezirks- und Vereinsverwaltung, an deren
Verhandlung noch ein kurzes kameradschaftliches Zu¬
sammensein sich anfchloß. Die Versammelten,
welche an den Verhandlungen mit lebhaftem In¬
teresse teilnahmen, kehrten mit dem erneuten Be¬
wußtsein in die Heimat zurück, daß der Bezirks-
kriegerverband mit seinen rund 1700 Mitgliedern
neben der Pflege vaterländischer Gesinnung die
Betätigung allezeit hilfsbereiter Kameradschaft als
seine schönste Aufgabe kennt.

* Calw  17 . März. Den Ständen ist ein
Nachtrag zum Finanzgesetz für 1905—1907 zu¬
gegangen, in welchem behufs Beschaffung weiterer
Diensträume für die Oberämter, die insbesondere
durch die Einrichtung der Bezirksrats  erfor¬
derlich geworden ist, für das Etatsjahrs 1906
824 000 ^ gefordert werden. Für Calw  ist
eine Forderung mit 16 000^ eingestellt, die zu
einem Aufbau  auf das Ob er amt  verwendet
wird. Für den neuen Bezirksrat ist zu dessen
Beratungen ein Sitzungssaal, ein Beratungszimmer
und ein Warteraum erforderlich.

8.1. Calw  18 . März. Nach viermonat-
sicher Paust machte der hies. Schwarzwaldverein
gestern wieder einen Ausflug, der von Teilnehmern
besser begünstigt war als vom Wetter. Fast 50
Personen hatten sich in bestmöglicher Regenaus¬
rüstung im Georgenäum eingefundsn und wan¬
delten mühesam aber doch frohgemut auf den
fast überall noch schneebedeckten Wegen über
Rötenbach, Oberreichenbach nach Hirsau. Dort
wurde sodann durch eine innere Befeuchtung das
Gleichgewicht wieder hergestellt und wohlbefriedigt
wanderte beim unverhofften Mondenschein die
kühne Schar wieder nach Calw zurück.

Calw.  Die heutige Nummer enthält die
amtliche Aufforderung zur Anmeldung der Schuld¬
zinse, Renten und Lasten für die diesjährige Fest¬
setzung der Einkommensteuer. Die Beachtung
dieser Aufforderung ist für die Steuerpflichtigen,
welche keine Steuererklärung abgeben, von be¬
sonderer Wichtigkeit, da amtliche Erhebungen
über nicht angemeldete abzugsfähige Beträge zu
unterlassen sind und derjenige Steuerpflichtige,
welcher die Anmeldung in der Zeit vom1. bis
8. April unterläßt, des Vorteils, welchen ein
Abzug der Schuldzinse für den Steueransatz zur
Folge hat, verlustig geht und auf nachträgliche
Berücksichtigung unangemeldeter Abzüge keinen
Anspruch hat. Kleine Beträge können schon die
Einreihung in eine niederere Steuerstufe be¬
wirken. Die vielfach verbreitete Meinung, es
werden für die in dem Grundbuch eingetragenen
Hypotheken die Schuldzinse von amtswegen er¬
mittelt, ist unrichtig. Irgend welche Nachteile
können den Steuerpflichtigen durch die An¬
meldung der Schuldzinse nicht entstehen, da alle
mit der Einkommensteuer beschäftigten Personen
zur strengsten Wahrung des Dienstgeheimnisses
verpflichtet sind.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Die erledigte Stelle eines Straßenmeisters bei der
Straßenbauinspektion Calw wurde dem Straßen¬
meister Höschle  in Heidenheim auf dessen An¬
suchen übertragen.

Von der Evangel. Oberschulbehörde wurde

Der Katechismus der Jamikie Musgrave.
(Abenteuer- es Sherlock Holmes.)

Von Conan Doyle.

(Schluß.)
Aber wie sollte ich mir nun den Fortgang des nächtlichen Trauer,

spiels denken? Natürlich konnte nur einer in das Loch,hinuntersteigen und
das war Brunton. Das Mädchen mußte oben gewartet haben. Brunton
schloß den Koffer auf, reichte den Inhalt vermutlich seiner Helfershelferin
und was geschah dann? —

War das glimmende Feuer der Rachsucht plötzlich in der leidenschaft¬
lichen Walliserin entflammt, als sie den Mann in ihrer Gewalt sah, der
sie betrogen und ihr vielleicht ein größeres Unrecht angetan hatte, als wir
ahnten? — War das Scheit aus Zufall abgerutscht, so daß die Steinplatte
sich über Bruntons schauerlichem Grabe schloß? Hatte Rahel nur durch
ihr Schweigen seinen Tod verschuldet? Oder hatte sie durch einen plötz¬
lichen Stoß mit eigener Hand die Stütze fortgeschleudert, so daß die Platte
von selbst zufiel? Wie es sich auch zugetragen— mir war, als sehe ich
die Gestalt in wilder Hast die Treppe hinauf entfliehen, während ihre Hände
den geraubten Schatz umklammert hielten. In den Ohren gellte ihr fort
und fort das dumpfe Angstgeschrei, das ihr treuloser Geliebter ihr nach-
schtckte; sie hörte ihn wie wahnsinnig mit aller Kraft gegen die Steinplatte
hämmern, die ihn abschloß von Luft und Leben.

Deshalb ihr totenbleiches Gesicht, ihre zerrütteten Nerven, ihr hyste¬

risches Gelächter am nächsten Morgen. — Aber was war in dem Kasten
gewesen? Was hatte sie damit getan? — Es konnte nichts anderes sein,
als das alte Metall und die Kiesel, die mein Klient aus dem Weiher auf¬
gefischt hatte. Sie mußte den Leinwandsack bei der ersten Gelegenheit
hineingeworfen haben, um die letzte Spur ihres Verbrechens zu tilgen.

Wohl zwanzig Mnuten lang hatte ich regungslos dageseffen. My«-
grave stand noch immer mit bleicher Miene vor mir, schwang die Laterne
hin und her und starrte in das Loch hinunter.

„Das find Münzen aus Karls I. Zeit," sagte er, mir einige der
Metallstücke hinhaltend, die im Koffer zurückgeblieben waren. „Sie sehen,
daß wir die Entstehungszeit des Katechismus ganz richtig angegeben haben."

„Vielleicht findet sich hier noch etwas anderes, das KarlI. angehört,"
rief ich, als mir die Bedeutung der beiden Fragen des Katechismus plötzlich
aufdämmerte. „Lassen Sie mich den Inhalt des Sacker sehen, den Sie
aus dem See herausgeholt haben."

Wir begaben uns in sein Studierzimmer und dort zeigte er mir die
einzelnen Stücke. Daß er dem Funde keine Wichtigkeit beigelegt hatte,
begriff ich wohl, als ich einen Blick darauf warf; das Metall war fast
schwarz und die Steine matt und glanzlos. Ich rieb jedoch einen derselben
auf meinem Äermel und er strahlte wie ein Feuerfunke in meiner halb
geschloffenen Hand. Das Metall hatte die Form eines doppelten Ringes,
war aber ganz krumm und verbogen, so daß sich nicht mehr erkennen ließ,
was es ursprünglich gewesen sein mochte.

„Wir dürfen nicht vergessen," sagte ich, „daß die Partei der Königs-
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die zweite Schulstelle in Rohr, Bez. Plieningen dem
Schullehrer Veit  in Würzbach übertragen.

ÜO Liebenzell  15 . März. (Prüfungs¬
konzert .) Am letzten Mittwoch nachmittag ver¬
anstaltete Fräul. Julie Dann  von hier im kleinen
Saale des „Unteren Bades" ein Konzert, das von
hier und Umgebung sehr stark besucht wurde. Die
Klavierschülerinnen lieferten sämtliche den Beweis,
daß sie in Fräulein Dann eine gewissenhafte und
verständige Lehrerin haben und befriedigten die
Zuhörer mit ihren Vorträgen in jeder Hinsicht.
Das Konzert war umrahmt von einigen Gesangs-,
Violin- und Violoncellostücken, bei denen bewährte
Kräfte aus dem übrigen Nagoldtal sich bereit¬
willigst zur Verfügung stellten. Besonder» Ein>
druck auf die Zuhörer machten hiebei die zwei tief¬
empfundenen, ansprechenden Lieder„Heimat" und
„Trost", Kompositionen unseres langjährigen Kur¬
gastes Alfred Schüz aus Stuttgart . Bei der sich
anschließenden geselligen Unterhaltung kam wieder¬
holt der Wunsch zum Ausdruck, Fräul. Julie Dann
möchte auch künftig hier derartige Veranstaltungen,
an denen es besonders im Winter etwas mangelt,
ins Leben rufen.

Stuttgart  16 . März. (Passionsfestspiel.)
Die erste Aufführung des Passionsfestspiels,
Kaiphas und Pilatus,  von Albert Burk,
Pfarrer a. D. (in Calw wohnhaft), fand gestern
Abend im Festsaal der Liederhalle vor ausver-
laustem Hause statt. Sie nahm einen glänzenden
Verlauf. Die Mitwirkenden taten ihr Bestes
und hatten sich in ihre Rollen gut eingelebt. Als
besonders hervorragende Spieler nennen wir
Kaiphas(Hr. v. Brandt), Pilatus (Hr. Friedrich),
Simon (Hr. Altschüler), Judas (Hr. Schmidgall),
Reguel(Hr. Klimm), Gideon(Hr. Eitel), Claudia
(Frl . Daur), Rebekka(Frl. Presse!), Ada (Frl.
Bienemann) . Die von Hofrat Plappert  her¬
gestellten Dekorationsstücke wirkten glanzvoll; wir
heben besonders den Blick auf den Tempel her¬
vor. Auch die stilvollen Kostüme erregten all¬
gemeine Bewunderung. Die Pausen wurden durch
Musikstücke seitens des Dilettantenorchesters unter
Leitung des Hrn. Rudolf Geiger  passend aus¬
gefüllt, doch war die Ouvertüre derselben wohl
zu lang. Nne weihevolle Stimmung lag über
der ganzen Versammlung, ein Zeichen davon war,
daß instinktiv jede Beifallrbezeugung unterlassen
wurde. Ein großes Verdienst gebührt dem Leiter
der Aufführung, Hrn. Regisseur Viktor Stephany,
der es verstanden hat , die meist dilettantischen
Kräfte zusammenzuschulen. Die Frau Herzogin
Wera, die Protektorin des Festspiels, zeichnete
am Schluß den Dichter und den Spielleiter durch
längere Unterhaltung aus. Die folgenden Auf-
führungen dürfen nach diesem Ausfall der ersten
auf vollbesetzte Häuser rechnen.

Forbach  16.März. Die„Forbacher Zeitung"
meldet zu dem Grubenunglück  in Klein-Rosseln:
Soweit bis jetzt festgestellt ist, sind von der 240
Mann betragenden Belegschaft 63 Mann von den
Rettungsmannschaften zu Tage gefördert worden;
ferner 31 Verletzte, von denen einer seinen schweren
Verletzungen erlegen ist. Nach neueren Meldungen

find 122 Mann zu Tage gefördert. Man nimmt
an, daß .die Zahl der Toten cirka 80 betragen
wird. Die Rettungsmannschaften setzten ihre
Arbeit bis heute früh 5 Uhr ununterbrochen fort,
bis sie von anderen Mannschaften abgelöst wurden.
Unter den Toten befinden sich die beiden Steiger
Karl Wals und Schmidt aus Klein-Rosseln. Des
letzteren Frau gebar gestern früh Zwillinge. Heute
morgen 9 Uhr sind die Spitzen der Bergbehörden
in den Schacht eingefahren. Eine spätere Meldung
gibt die Zahl der Toten auf 66 an, die auch zu
Tage gefördert sind. Von den Verwundeten sind
3 bereits gestorben. Ueberhaupt sind die Ver¬
letzten derart schwer verwundet, daß sie kaum
mit dem Leben davon kommen werden. Die Be¬
sitzer der Grube, de Wendel, u. a. der Reichstags,
abgeordnete Karl de Wendel, der sich zur Zeit in
Berlin aufhält, sind hier eingetroffen. Die Ursache
der schlagenden Wetter ist noch nicht festgestellt.
Die Toten sind meistens Leute in jungen Jahren
und viele erst kurze Zeit verheiratat. Unter den
Toten befinden sich 14 Unverheiratete. Der
Materialschaden ist gering, der Betrieb nicht ge¬
stört und kann wohl in den nächsten Tagen voll
wieder ausgenommen werden.

Völkingen  17 . März. Von den 22
Bergleuten, die im Mathildenschacht der Gerhard-
Grube verunglückt find, wurden heute Morgen
8 Uhr 17 Lerchen geborgen. Die Bergungs¬
arbeiten werden den ganzen Tag über fortgesetzt.

Berlin,  16 . März. (Reichstag .) In
dritter Lesung wurde zunächst der Hinterbliebenen-
und Verficherungsfond debattelos angenommen.
Zum zweiten Punkt der Tagesordnung, Vornahme
einer Berufs- und Betriebszählung im Jahre 1907
hatte sich die Kommission auf drei Resolutionen ge¬
einigt und zwar: a) Vornahme einer Berufs- und
Betriebszählung in Perioden von 10 Jahren; b)
Unterscheidung zwischen den Personen unter 14
Jahren und solchen zwischen 14 und 16 Jahren bei
den Gewerbeformularen und Gewerbebogen; c) Ver¬
anstaltung von Erhebungen über die Eigentums¬
verteilung der landwirtschaftlich benutzten Boden¬
flächen im Deutschen Reiche, unter Berücksichtigung
der Bewirtschaftung, die Zahl und Größe der
Betriebeu. s. w. Ein hierzu vorliegender sozial¬
demokratischer Antrag, der Erweiterung der Reso¬
lutionen verlangt, wurde abgelehnt, dagegen die
Resolution der Kommission angenommen. Das
Haus beriet sodann über die Maßnahmen gegen
den Rückgang der Maischbottichsteuer in Verbindung
mit dem Gesetzentwurf der Bemessung des Kontin¬
gentfußes für landwirtschaftliche Betriebe. Letzterer
Entwurf bezweckt Herabsetzung des Kontingentes der
landwirtschaftlichenBrennereien von 80000 auf
50000 Liter, die elftere Vorlage Herabsetzung der
Maischbottichsteuervergütung von 16 auf 12
für den Hektoliter feinen Alkohol. Staatssekretär
Freiherrv. Stengel  erklärt, daß eine gründliche
Reform der Maischbottichsteuer im Jahre 1912 vor¬
genommen werden wird, dafür aber im Interesse
des FiskuS eine vorläufige Vorlage gebracht werden
soll. Er empfahl die Vorlage, wonach4'/- Mil¬
lionen den landwirtschaftlichenBrennereien als
Stiftung zugewendet werden sollen, dem Wohlwollen
des Hauses und gab zu bedenken, daß die Reichs¬
kasse durch eine weitere Abbröckelung der Einnahmen
aus der Maischbottichsteuer sehr geschädigt werde.

Der Abg. Pachnicke (frs. Vg.) sprach sich im
Namen seiner Freunde für Ablehnung der Vorlage
aus. Abg. Speck (Ztr.) Im Prinzip wünsche er
eine vorläufige Ausgabe der Maischraum-Prämie.
Redner bedauert, daß man mit dem Prämienfonds von
4' /s Millionen, den Schritt, den man mit der
Herabsetzung der Vergütung mache, wieder rückgängig
mache. Seine Partei habe prinzipiell Bedenken
dagegen, weil es im Widerspruch stehe mit dem
Prinzip: Mit den Ausführungs-Prämien zu brechen.
Zum mindesten solle die Ausführungs-Prämie bis
zum Jahre 1912 beseitigt werden. Bei der Kon¬
tingentierungs-Vorlage halte er eine kommissarische
Beratung nicht für nötig. Abg. Ga mp (Rp.)
stimmt der Regierungsvorlage zu. Abg. Sieg
(natl.) hält den 4'/- Millionen-Fonds des Z 2 für
berechtigt. Er sei dazu bestimmt, die Produktion
auf der Höhe zu halten. Abg. Suedekum (Soz .)
betont, seine Partei werde auf keinen Fall demZ2,
dem 4 /̂2 Millionen-Fond zustimmen. Annehmen
könnte sie nur den 8 1, der die Uebervergütung
beseitige. In diesem Sinne würden seine Freunde
in der Kommission Mitarbeiten. Abg. Diedrich
(kons.) stimmt der Kontingentierungs-Vorlage rück¬
haltslos zu. In der Maischbottichsteuer-Vorlage
dürfe keinesfalls der Ausgleichsfond im 8 2 ge¬
strichen werden. Abg. Schweickhardt (südd . Vp.)
erklärt, seine Pgrtei würde, wenn sich der Entwurf
auf 8 2 beschränke, ihm ohne weiteres zustimmen;
fo aber hebe die Regierung durch den 8 2 die
Wirkung des 8 1 zum Teil wieder auf. Abg.

Vogt - Hall (Bd . d. Landw.) verteidigt die Liebes¬
gabe gegenüber der Linken. Hierauf wird nur die
Vorlage betreffend Maischraum-Steuer einer Kom¬
mission überwiesen. Für Montag 2 Uhr schlägt
der Präsident vor: Dritte Lesung des Berufs-
zählungs-GesetzeS, zweite Lesung des Not-Etats,
Polen-Interpellation wegen des Schulstretks. Auf
Antrag Bebel, dem die Mehrheit zustimmt, wird
an dritter Stelle der Tagesordnung die Fortsetzung
der sozialdemokratischen Interpellation über die
Wahlbeeinflussungen gesetzt.

Faudunrtschastlicher Kechksvereiu Calw.
Nistkästen für Staren und Meisen sind wieder

angekommen und können zu 25 A pro Stück im
Oberamt abgeholt werden.

Calw,  18 . März 1907.
Vereinsvorstand:

Reg.-Rat Voelter.
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treuen sich selbst nach Karls Tode noch eine Zeitlang in England behauptet
hat, und daß sie schließlich bei ihrer Flucht manche ihrer größten Kostbar¬
keiten vergraben und zurücklassen mußten, um sie nach ihrer Rückkehr unter
friedlicheren Verhältnissen wieder in Besitz zu nehmen."

„Mein Urahne, Sir Ralph Musgrave, war einer der angesehensten
Kavaliere und die rechte Hand Karls II . während seiner Irrfahrten in der
Fremde," sagte mein Klient.

„Wirklich? — Nun, dann hätten wir ja das Glied, das uns noch
gefehlt hat. Ich muß Ihnen Glück wünschen, daß Sie — freilich auf
tragische Art — in Besitz eines Schatzes gekommen sind, der, außer seinem
großen wirklichen Wert, noch als geschichtliche Merkwürdigkeit eine ganz be¬
sondere Bedeutung hat."

„Was ist es denn?" stieß er verwundert heraus.
„Nichts geringeres als die alte Krone von England/
„Die Krone?"
„Jawohl. Sie wissen ja, wie es in dem Katechismus heißt — wie

lauten doch die Worte? — Wem gehörte sie? Dem der nicht mehr ist.
Dar war nach Karls Hinrichtung. — Wer soll sie haben? Der welcher
kommt. Das deutet auf Karl II ., dessen Thronbesteigung man schon voraus-
sah. Es ist wohl außer Zweifel, daß dies formlose und zerbrochene Diadem
einst die Stirne der königlichen Stuarts geschmückt hat."

„Und wie kam es in den Weiher?"
„Das ist eine Frage, die nicht so schnell zu beantworten ist," er-

widerte ich, und legte ihm dann die lange Reihenfolge von Beweisen und

Vermutungen vor, die sich mir aufgedrängt hatten. Die Dämmerung brach
herein und der Mond glänzte hell am Himmel, bevor ich mit meinem Be¬
richt zu Ende war.

„Wie kam es aber, daß Karl bei seiner Rückkehr die Krone doch nicht
erhielt?" fragte Musgrave und steckte das Kleinod wieder in den Leinensack.

„Dies ist der einzige Punkt, der wahrscheinlich immer unaufgeklärt
bleiben wird. Vermutlich war der Musgrave, der um das Geheimnis
wußte, in der Zwischenzeit gestorben und hatte seinen Nachkommen die
schriftliche Anweisung hinterlaffen, welcher er jedoch aus irgend einem
Grunde keine Erläuterung beigefügt hat. Von diesem Tage an ist das
Schriftstück von Vater auf Sohn vererbt worden, bis es endlich einem
Manne in die Hände fiel, der seine rätselhafte Bedeutung zu entziffern
verstand, und als er den Schatz heben wollte, das Wagnis mit seinem
Leben büßen mußte." —

Das ist die Geschichte von dem Katechismus der Musgraves, Wat-
son. Die Krone wird noch in Hurlstone aufbewahrt, doch hat man der
Familie bei Gericht Schwierigkeiten gemacht und sie mußte eine bedeutende
Summe zahlen, bevor man ihr gestattete, das Kleinod zu behalten. Wenn
Du einmal dort in die Gegend kommst und dich auf mich berufen willst,
wird man dir die alte Krone mit Vergnügen zeigen. — Von dem Weibe
hat man nichts wieder gehört; sie ist, aller Wahrscheinlichkeit nach, in irgend
ein überseeisches Land entflohen und hat die Erinnerung an ihr Verbrechen
mitgenommen.

(End e.)
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Amtliche und Privatanzeigen.
Aufforderung

zur Anmeldung der Schuldzinsc, Reutenu. Lasten.
Nach Art. 9 I Ziff. 4 des Einrommensteuergesetzes vom8. August 1903

sind bei der Ermittlung des steuerbaren Einkommens von den Einnahmen in
Abzug zu bringen die von dem Steuerpflichtigen nach dem Stand vom 1.
Avril l. I . nachgewiesenermaßen zu entrichtenden Schuldzinse und Rente«,
sowie die auf besonderem privatrechrlichem oder öffentlichrechtlichem Verpflichtungs¬
grunde beruhenden dauernden Lasten, soweit die Schuldzinse rc. nicht auf
außerhalb Württembergs befindlichen Einnahmequellen haften(Art. 8 Ziff. 1
und2 des Gesetzes). Bei Steuerpflichtigen, welche nur der beschränkten Steuer¬
pflicht in Art. 3 des Gesetzes unterliegen, sind nur die Zinse solcher Schulden
oder solche Renten oder Lasten abzugsfähig, welche auf den inländischen Ein¬
kommensquellen haften.

Auf Grund der Bestimmung in Art 42 Abs. 2 des Einkommensteuer¬
gesetzes werden nun diejenigen Einkommensteuerpflichtigen, welche keine Steuer¬
erklärung avgeben, aufgefordert, in der Zeit

vom 1. bis spätestens 8. April l. I.
die abzugsfähigenSchuldzinse, Renten und Lasten, deren Abzug sie bean¬
spruchen, anzumelden. Hiezu wird ausdrücklich bemerkt, daß die Anmeldung
auch dann zu erfolgen hat, wenn die betr. Schuldzinse rc. bereits im
vorigen Jahr angemeldet worden sind.

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen, welches den
Steuerpflichtigenauf Verlangen von der Unterzeichneten Gemeindebehörde(Rat¬
haus Zimmer Nr. 5) unentgeltlich abgegeben wird.

Calw,  den 16. März 1907.
Gemeindebehörde siir die Einkommensteuer.

Dreher.

Kkeinkinderfchule Galw.
Die wegen Diphtherie geschlossene Schule wird am Donnerstag, den

21. März, wieder eröffnet werden.
Calw,  den 18. März 1907.

Stadtpsarrer Schmid.

Veteranm-Zammlung„Lönig-Wilhelm-Trost."
Auf das Geburtsfest Seiner Majestät des Königs konnten

zu der Veteranensammlung„König-Wilhelm-Trost" aus dem
Bezirk Calw 3698 20 an das Präsidium des Württ.
Kriegerbundes abgeliefert werden. Hievon sind aus der Stadt
Calw geflossen: 1237^ 57^.; aus dem Bezirk: 2460^ .63 ^.
Von öffentl. Korporationen wurden beigesteuert 1539 die

militärischen Vereine selbst haben aufgebracht 320 ^ 45 A an Kirchenopfern
sind gefallen 175 ^ 94 A von Privaten wurden gespendet 1654 20

lieber die beabsichtigte Verwendung dieser Sammlung, welche im ganzen
Land 270722 ergeben hat, ist im politischen Teil des Blattes berichtet.

Es ist unmöglich, allen einzelnen Gebern ihre Gaben besonders zu
bescheinigen. Ich bitte daher um die Erlaubnis, es bei der oben gegebenen
Zusammenfassuyg der Gaben bewenden lassen zu dürfen. Zugleich danke ich
im Namen der Veteranen allen freundlichen Gebern, und allen welche sich um
die Sammlung der Gaben bemüht haben, herzlichst für die bewiesene Opfer¬
willigkeit.

Calw,  den 17. März 1907.
Der Bemksobmann des Württ. Kriegerbundes:

Conz.

MM. KM für HMelM Gmerk
(E . B .)

Am Donnerstag, den 21. März 1907, abends 9 Uhr, findet im
Saale des GasthofeS zum Bad. Hof  in Calw eine

öffentliche Versammlung der Uausleute und
Gewerbetreibenden von Lalw und Umgebung

statt.
Tagesordnung:

Die Rabattsparvereine als Mittel der Selbsthilfe gegen die Konkurrenz
der Warenhäuser, Versandtgeschäfte, Konsumvereine und Hausierer.
(Berichterstatter: Herr LandtagsabgeordneterH. Hiller, Stuttgart,
Sekretär des Württ. Bundes für Handel und Gewerbe.)

Hiezu sind sämtliche selbständige Kaufleute, Handwerksmeister und
sonstige Gewerbetreibende freundlich eingeladen.

LesMgvüüier in großer Auswahl bei

krn'il Seorgii.

(.elevkon
LolLsekuitlv, 6I16I168

kulo, Änko und 6slvsno8
nsck pbotoZrapbie unci 2eicl>nung.

15»« Mk. Md
2««« Mk.

werden auf gute doppelteI. Hypothek
aufzunehmen gesucht durch

Prrmltullstsaktnar Ztau-rumeyer.

Eine Mchiiiillj
bestehend aus 3 Zimmern samt Zubehör
hat auf 1. Juli zu vermieten

H. Dierlamm , Bäckerei.
Eine kleinere freundliche

Wohnung
hat auf 1. Juli zu vermieten- wer,
sagt die Red. ds. Bl.

Herrschaftliche
Wohnung

in Hirsau (Villa Hasenbein) per sofort
oder später später zu vermieten.

Offert, beförd. die Exped. ds. Bl.

Ein kräftigerJunge,
welcher Lust hat die Bäckerei gründlich
zu erlernen, wird sofort oder später
angenommen. Gute Behandlung wird
zugesichert.

August Mürrle , Bäckermeister,
Weißenstein.

Das Keste für die Augen
bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel  für schwache
entzündete Augen und Glieder
ist das seit 1825 weltberühmte,

ärztlich empfohlene
Kölnische Waller
von lob. Olir. ^ovtiienborger
in blsUtrronn , Lieferant fürstl.
Häuser, Ehrendiplom. Feinstes
Aroma, billigstes Parfüm . In
Fl. 3 40, 60 und 1.- .
WM" Alleinverkauf für Calw:

K. v « o Vinyvn.

Eine kleinere

Wohnung
hat auf1. Juli oder früher zu vermieten

Chr . Schlatterer Wwe.

Lisi*
stets frische, schwere Ware empfiehlt zu
billigsten Tagespreisen

D . Herion.

DienftmSdchen-
Gesnch.

Ein jüngeres Mädchen zu einer
kleineren Familie per 1. April bet guter
Behandlung gesucht.

Frau Fr . Schneider Wwe.,
Pforzheim, Rabenstr. 1.

Dienftmädchen-
Gesnch.

Für einen besseren Haushalt ohne
Kinder wird per 1. April bei guter
Bezahlung ein solides anständiges
Mädchen, nicht unter 20 Jahren, das
schon in guten Häusern gedient hat und
etwas vom Kochen versteht, gesucht.

Frau Jda Stall in Ksorchkim,
Schulze-Delitzschstraße 26,

vorm. Villa Krauß.

Gm Määcüen
von 15—16 Jahren wird bis 1. Mai
oder früher gesucht.

Von wem sagt die Red. ds. Bl.
Ein aus der Lehre entlassenerBiicker

findet Stelle; auch kann ein Junge
als Lehrling sofort oder später ein-
treten bei

Ludwig Haisch, Bäckerei,
Liebenzell.

Murg gesicht.
Nach Stuttgart wird in eine Bäckerei

und Konditorei ein Lehrling gesucht.
Demselben wird sofort etwas Lohn
gegeben.

Nähere Auskunft erteilt Hirschwirt
Bäuerle in Oberkollbach.

prima
Schweine-Maftpulver

von ganz hervorragender Wirkung,
50 Kilo-Sack^ 15.—, Probesäckchen

2.— empfiehlt
kioüspd Wimmenauei',

Hirsau OA. Calw.

Jae . Friedr . Grui ; ,

SUtUhrcn dc^ Lhrt^
bei rote», tränend-» rlug-n.
schwürigen, ».-nt> d m Lchla-
scn nieist zn?»uii>le»gcklebtcn
Augenlidern . o ronischcn
feuchten Augcnontziiiidnngen,
schwachen oder angestrengten

Augen «Flimmern»>c.
Sch bmarkc geil, beach-
1eü! Man verlange aus-

das

- t» t - j„ gelber Verpackung.
Zu haben in den meisten Apo-

! theken ä « 0 Psg . die Flasche vulGe-
brauchSanw -isg. Wo msällig nicht er-
hliltlich .wende man sichweg . Aufgabe d.
nächslgelegencn Verkaufsstelle direkt an

M .Astch'.strim.iüiÜMimll!i.

V

öS
rs

1 oder2 tüchtigeSchreiner
auf Möbel gut eingearbeitet, können bei
dauernder Beschäftigung auf Ostern
eintreten bei

Wilh. Huthmacher, SchrriuermSr.,
Büchenbronnb. Pforzheim.

in billigen wie besten Sorten, roh
und jede We w frisch gebrannt, em¬
pfiehlt bestens L. 8erva.

Virmeteel-Iiaanva« »
d«S beste für die Haare.

Preis 1.50 und 0,75.
Alleinverkauf bei Hs »»» .

Einen 8jährigen
Altburg.

KlhilMkl-WMch
für schweren Zug ver¬
kauft wegen Entbehr¬
lichkeit unter jeder Ga¬
rantie (Preis ^ .600)

Georg Lörcher , Wirt.
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Meine
Amstekkung ÄoMmien

zeige empfehlend au.

UZM MSiLbM.
der ganzen Saison halte ich große Amwahl in garnierten

Damen- und Uinderhüten in jeder Preislage.

.Wlüor!Mlls AgsrettMs
Verlosung

Württemb . Staats -Obligationen.
Die Ziehungsliste der am 11. ds. stattgehabten Verlosung liegt bei mir

auf und kann von Jedermann eingesehen werden.
Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung, daß ich den An- und Verkauf

sämtlicher

Wertpapiere
streng reell und billig besorge.

Lmil Leorgii.

ZM - mi >PMOa »k Uw.
Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkterHaftpflicht.
Vir nehmen fortwährend — auch von Nichtmil-

gliedern — Spar - und Depositengelder , sowie Var¬
einlagen in laufende Rechnung und halten uns zur Annahme
von Anlehen gegen Kündigungsfrist und ange¬
messene Verzinsung empfohlen.

Calw.w
100—200 Liter täglich gesucht; gute
Kaution wird gestellt. Näheres bei
Hrn. Gustav Schwammlez. Ochsen.

Ostelsheim.

Mdmrlms.
Unterzeichneter hat

.einen zu schwerem Zug
«tauglichen Apselschim-
melwallach, sowie eine

_ ' kleine 10jährige Rapp¬
stute, für Milchmann oder Fahrbote
geeignet, zu verkaufen.

Beide Pferde sind äußerst schön in
Figur und vertraute Einspänner.

Jakob Lutz , Bauer.

Verloren ging ein goldener
Zwicker

von der Bahnhof- bis zur Lederstraße.
Abzugeben gegen Belohnung bei der
Red. ds. Bl.

Schurz-mid Settzenglen,
fertige Schürzen,
Taschentücher,

Kragenn. Manschetten,
Eravatten,
Hosenträger

empfiehlt billigst
Lnienmann,

obere Lederstraße.

1 grotzer moderner Pfeiler-
Spiegel (Trumeau),

1 zweitüriger lackierter Kleider-
schrarrk,

1 polierter Tisch,
1 Bügeltafel,
1 verstellbarer Kinderstuh!,

alles noch gut erhalten, wegen Weg¬
zug preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen' im Compt. ds. Bl.
Guterhaltenen
Lochherd

hat billig zu verkaufen
W . Haydt,

Lederstraße.
Oberkollbach.

Eine hochträchtige

mit dem2. Kalb hat zu verkaufen
Fried . Bolz.

Zavelstein.
Einen schönen zum Zug oder

Schlachten tauglichen

Stier
fetzt dem Verkauf aus

Johannes Pfrommer.
Einen leichteren
Zweispänner-Wagen

verkauft Obiger.

Wertosung
Württ .Staats -Schuldverschreibungen

Die Liste über die am 11. März gezogenen Württ. Staatsobligattonen
ist eingetroffen und besorgt das Nachsehen kostenlos die

Credilblmk für Landwirtschaft uddHewerbk in Catw.

Gewinnbringen».
_ _ r

Ein höchst leistungsfähiges Großhaus der Lebens¬
mittelbranche richtet an allen Orten des Calwer

Oberamtes fleißigen , zahlungsfähigen Leuten Ge¬

schäfte ein.
Offerten unter ^ Hl Oo . an die Exped. ds . Bl.

Qutsn krSktlgsn Voklgssckmsck vrksltsn Suppen unit
Speise n mit

iVlsn vürre stets erst beim ^nrickten,
I ^ I u ul/lö , nickt rnitkocken ! Kestens em-

pkoklen von
kimntiisn.

Lsssngbüvksi'
in geciieZenen kinbünäen uncl Zröllter-lusvvsbl von iVik. l .20 bis
iVllc. 11.—.

leleplion 61. fneärick Muzzler,
kuck- untt kapierkancllun̂.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft fein Ecke der Bahnhof- und Leonhardsstraße

gelegenes

Moüa- unä Oef<̂ äft8k»au8.
Etwaige Liebhaber können solches jederzeit einsehen, auch kann ein Kauf

sofort abgeschloffen werden.
HuKVIL NvrK,

in Firma Berg und Schmid.

z feinsl -es k̂ lanrenfett - M

es den , u , Zacken

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. O elf chläg er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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